Fußballkenner Lange übernimmt das MTU-Leistungszentrum

(tom) – Mit Rüdiger Lange hat das MTU-Leistungszentrum des VfB Friedrichshafen Zuwachs bekommen. Der gebürtige Greifswalder übernimmt ab sofort das Training der begabten Jungfußballer der Region, unterstützt dabei die Jugendtrainer mit seinem Wissen und seiner Erfahrung. Lange war selbst jahrelang aktiver Fußballer und Ringer. 

Rüdiger Lange weiß, wovon er spricht. Jahrelang war er selbst am runden Leder aktiv. Eigentlich kommt der gebürtige Greifswalder aus dem Ringersport. Mit sechs Jahren begann er den Sport auf der Matte, 1960 besuchte er sein erstes Training. Der Mecklenburger musste sich durchbeißen, verlor früh zwei Brüder. Sein Vater schickte ihn zum Sport, in ein 300 Kilometer entferntes Internat. Trotz seiner anfänglichen Ringerlaufbahn, träumte Lange früh von einer Karriere am runden Leder. „Ich wollte von vornherein Fußballer werden, aber das war in unserer Gegend schwer. Dann bin ich erst mal Ringer geworden“, erzählt der 54-jährige aus seinem Leben. Bei den Ringern schaffte es Rüdiger Lange, bis in die Nationalmannschaft der damaligen DDR, gewann zahlreiche Medaillen und Pokale. Dann klappte es doch noch mit seinem Traum: er wechselte in den Ballsport, wurde Fußballer. Schwere Verletzungen zwangen Lange aber dazu, die Stiefel an den Nagel zu hängen. „Ich habe sogar zweite Liga gespielt, kratzte sogar an der ersten“, schmunzelt der Sportfachmann. Der studierte „Diplom-Trainer für Kampfsport und Fußball“ war jahrelang als Verbandstrainer im Ringen und Fußball aktiv. Sein Rat und sein Wissen waren gefragt, er brachte seinen Erfahrungen nach der Wende in Westdeutschland mit ein, trainierte sogar zweite Liga. „Ich brachte einen gewissen Steffen Baumgart heraus, der dann in Rostock, Wolfsburg und Cottbus als Fußballprofi aktiv war“, erzählt Lange stolz. Seine Anfänge waren schwer, trotz hervorragender Qualifikationen. Dann wechselte Rüdiger Lange ins Bankwesen, seit 2000 betreibt er eine eigene Immobilienfirma. Dem Fußball blieb er immer treu, rettete seinen Heimatverein vor der Pleite. Weiter ging es nach Stendal, wo er ab 2004 als Marketing-Chef tätig war. In die Bodenseeregion kam er durch seine Frau, entwickelte in seinen Urlauben eine Begeisterung für Land und Leute. Über den FC Kempten und den FC Konstanz, kam er jetzt neu zum VfB Friedrichshafen. „In möchte in dieser Gegend im Fußball einfach etwas bewegen, denn die Voraussetzungen und Bedingungen sind hervorragend“, begründet Rüdiger Lange sein Engagement im MTU-Leistungszentrum. „Und, da eine erfolgreiche Jugendarbeit die Basis für den Erfolg der gesamten Region ist“, möchte Lange hier ansetzen und seinen Teil dazu beitragen. „Vielleicht schafft in Kürze wieder ein Spieler des MTU-Leistungszentrums den Sprung in den Nachwuchskader eines Bundesligisten.“

